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PROFESSIONAL ;t * ~SYSTEMS 
2Watt 

Subminiatur-Hochleistungs­
UKW- Prüfsender 

K47 

Aufbauprüfung : 
Nach der !wmpletten Bestückung der Platine wird diese mit Hil­
fe des Bestückungsdrucks und der Stückliste auf eventuelle 
Bestückungstehler geprüft. Die Leiterbahnseite wird auf 
schlechte Lötstellen und eventuelle Zinnverbindungen zwi­
schen den Leiterbahnen kontrolliert . 
Inbetriebnahme: 
An d1e Pukte 1.und 2 wirdem Kristallmikrofon oder eine andere 
hochohmige NF - SignalqUelle angeschlossen. An den Punkt A 
wird eine Antenne (Draht von 1,10 bis 1,15 m Länge) angelötet. 
An die Punkte + und - w1rd die Betriebsspannung angelegt. 
Mit dem Trimmr C 1 kann das gesamte UKW- Frequenzband 
von 88 bis 104 MHzeingestellt werden . Der Bausatz sol lte in ein 
Metallgehäuse eingebaut werden , um Störstrahlungen zu ver­
meiden. 

Besonders kompakt aufgebauter 2 Watt Hochle1stungs .UKW-
Prüfsender mit ausgezeichneten Leistungsdaten . Der einge­

baute NF- Verstärker bringt eine klare und gute Modu lation . 
Der ausgesuchte Hochfrequenz Leistungstransistor erzielt 
bei genngstem Stromverbrauch ausgezeichnete Leistungsda­
ten . Der Bausatz ist auf einer extrem kleinen Platien unterge­
bracht und eignet sich besonders als Mini - Sp1on . 
Die Anwendung als Mini Spion, Sender usw. ist m der BRD 
strengstens verboten' 
Technische Daten: 
Betriebsspannung: 1.5 15 V 
Stromaufnahme: 5 25 mA 
Leistung : max. 2 W 
Frequenz: 88 108 MHz 
Pli'ltlnengröße · 22 x 40 mm 
Stückliste: 
R 1 150 0 
R 2 - 10 kH 
R 3 - 10ki! 
R 4 = 27k!! 
R 5 -= 270k!! 
C 1= 4 - 20pF 
C 2 - 4 ,7 nF 
c 3 = 470 pf 
C 4 = 2,7pF 
C 5 470pF 
C 6 - 4,7 uF/16V 
C 7 -= 4,7 uF/16 V 
T 1 = BC239 
T 2 = BC300 
Spule aus 14 cm 0,8 
mm 0 Kupferlackdraht 
1 Platine PS 137 

Insgesamt: 16 Teile 
Wichtige Hinweise: 
Bei allen Lötlmgen an olel<troni~chen Bi1usilt7endarfm <~k­
tron!K Lotzmn · mTt FluGmittelseele verwendet werden , kem 
s.äurehaltiges Lötfett verwenden! Säurehaltiges Lötfett kann zu 
Ubergangswiderständen führen , welche den Bausatz zerstö­
ren können . Bei Bausätzen die mit 220 Volt Wechselspannung 
in Berührung kommen , sind die einschlägigen Sicherheitsbe­
stimmungen für den Umgang mit 220 Volt Netzspannung zu be­
achten' Bei C Mos IC 's dürfen die Anschlüsse nicht mit den 
Fingern berührt werden , da statische Aufladungen die IC's zer­
stören würden . Bei Bausatzfehlern die auf

1
Lötfett oder falsche 

Handhabung von Bauteilen zurückzuführen smd , besteht kei­
nerlei Garantieanspruch! 
Aufbau: 
N:=tchdem Sie den Bausatz geöffnet haben, überprüfen Sie zu­
erst an Hand der Stückliste den Bausatz auf Vollständigkeit. Die 
Bauteile werden dabe1 vorsortiert (Widerstände zu Widerstän ­
de, Kondensator.en zu Kondensatoren usw.) Ist der Bausatz 
vollständig wird m1t dem Aufbau begonnen. Als erstes werden 
die Widerstände in die Platme gesteckt und verlötet. Auf Grund 
der kompakten Bauweise der Platine werden die Widerstände 
stehend montiert, und zwar so, dar3 der Widerstandskörper in · 
den Kreis des Bestückungsdrucks und das andere Drahtende 
in die danebenliegende Bohrung kommt. Die restlichen Bautei­
le werden der Größe nach auf der Platine befestigt (zuerst die 
kleinen und dann die großen Bauteile). Die Spule L 1 muß Clus 
14 cm 0,8 mm 0 Kupferlackdraht hergestellt werden . Die Spule 
soll einen Durchmesservon 6 mm und 5 Windungen haben , d1e 
rechts herum gewickelt sind. Zum wickeln der Spule verwenden 
Sie am besten einen 6 mm Bohrer. Sie nehmen den Bohrer in 
die linke Hand und legen den Drahtanfang unter den linken 
Daumen. Dann wickeln Sie den Draht 5 mal rechts herum um 
den Bohrer. Die Anschlüsse der Spule zeigen nach unten. Die 
Drahtenden müssen zum verlöten sorgfältig abisol1ert werden . 
Die einzelnen Windungen sollten einen Abstand von 0,3 b1s 0,4 
mm haben und durfen sich nicht berühren .. \clum s,,. l>mu / ~·in ­
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